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Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Febr . Sonntag den 25 . Februar ,

Abends ' /,8 Uhr , reisten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin nach Berlin , woselbst
die Höchsten Herrschaften etwa acht Tage zu verweilen

gedenken . Ihre Königlichen Hoheiten sind begleitet von
der Obersthoftneisterin Frau von Holzing , der Hofdame
Freiin von Schönau , dem Hofmarschall Grafen Andlaw ,
dem Flügeladjutanten Hauptmann Freiherrn von Bodman
und dem Premierlieutenant Hoffmeister .

Berlin , 24 . Febr . Prinz Wilhelm wohnte heute in

Begleitung des Oberpräsidenten Achenbach einer 2 ' / - stän¬
digen Sitzung des Polizeipräsidiums bei .

Wie der „ Reichsanzeiger " hört , wird die unentgeltliche
Beförderung freiwilliger Gaben an Lebensmitteln , Klei¬

dungsstücken , Brennmaterial und Füllungsmaterial , welche
zu Gunsten der Bevölkerung in den durch die jüngsten
Ueberschwemmungen heimgesuchten Bezirken auf den Staats -
Eisenbahnen bewilligt war , mit Ablauf dieses Monats

eingestellt werden , nachdem sich ergeben hat , daß die Vor¬

aussetzungen für diese ganz exceptionelle Maßregel in Folge
der aus

'
Staatsmitteln und durch Prwatwohlthätigkeit

reichlich gewährten Hilfe jetzt im wesentlichen beseitigt
find . Die von Staats - oder Kommunalbehörden , sowie
von Wohlthätigkeitsvereinen zu Gunsten bedürftiger Ein -

wohner in den überschwemmt gewesenen Bezirken , wie auch
in verschiedenen andern nothleidenden Kreisen der Rhein -

Provinz angekauften bezw . an diese Behörden rc. adressirten
Sendungen an Saatgut , Viehsutter und Brennmaterial
werden auf den Staatsbahnen noch bis zum 15 . Mai d .
I . zur Hälfte der tarifmäßigen Fracht befördert .

Der „Nordd . Allg . Ztg . wird geschrieben : „Zur Ent¬
gegennahme der Gelder für die Ueberschwemmten in Elsaß -

Lothringen wird von Paris aus die Bildung eines Ko -
rnit6 ' s arrangirt , in welches unter Vorsitz des Herrn
Kablö sämmtliche Reichstags -Abgeordnete des Landes ein -
treten . Der Gegensatz , welchen diese Bereitwilligkeit zur
Vermittelung zwischen Frankreich und dem Elsaß gegen¬
über der Abneigung zur Mitarbeiterschaft an den gemein¬
samen Aufgaben des Reiches bildet , ist an sich bezeichnend

enug . Hierzu kommt aber im vorliegenden Falle noch
er Umstand , daß die geordnete Vertretung des Landes ,

der Landesausschuß , gegenwärtig vollständig versammelt
ist , in welchem die drei Bezirke und Bezirkstage ausgie¬
big vertreten sind . Weßhalb werden die Gelder nicht
an den Präsidenten des Landesausschusses , den hochan¬
gesehenen Fabrikanten Schlumberger , gesandt , wie Amerika

sie an den Präsidenten des Reichstags richtet , wenn nun
schon einmal der so spät erwachte „ Wohlthätigkeitssinn "

Unserer Nachbarn es verschmäht , die angeblich so drin¬

gende Hilfe in die Hände des Statthalters und der Re¬

gierung zu geben ? Diese Geldsendungen und die für
dieselben getroffene Organisation bilden ein Stückchen Ge¬

schichte , auf welches vielleicht noch zurückzukommen sein
wird . Der Reichstag aber dürfte bei der nächsten sich
darbietenden Gelegenheit gut thun , seine Herrn Kollegen aus
Elsaß - Lothringen recht nachdrücklich darauf hinzuweisen ,
daß eS für sie nicht auf das ankommt , was man in Paris
über sie denkt , spricht und schreibt , sondern daß es für
sie und Elsaß -Lothringen darauf ankommt , was man in

46» O dieser Gatte !
Ans de» Amerikanisch - Englischen von E . Rudolfi .

(Fortsetzung .)
vieruudzwanzigkeS Kapitel .

Lina brachte mir denselben am Morgen , ehe Jack und Charlie
abreisen wollten .
p . Lies, " sagte sie , setzte sich an ihren gewöhnlichen Platz an 'S
Fenster und stützte de» Kovf auf ihre Hand . „LieS ihn vor "

,
fügte sie hinzu , als ich ihn still für mich durchgehen wollte .

Der Brief lautete :
»Meine liebe Miß Ainslie !

Sie werde» ohne Zweifel erstaunt über den Inhalt diese-
Schreiben - sein, aber ich halte rS für meine Pflicht , Ihnen Ihr
Wort zurück zu gebe» und unser Bcrlöbniß zu lösen . Ich fühle
mich täglich kränker und mein Gesundheitszustand ist derart , daß
r - unverantwortlich wäre , ein jnngeS und schöne» Mädchen an
« ich zu fesseln. Und ich thue die» freiwillig , aus eigenem An¬
triebe , obwohl ich Sie liebe und verehre , wie ich kein anderes Weib
auf Erden jemals lieben und verehren könnte . Sie müssen die»
wissen, Sic müssen gesehen haben , daß ich in meiner ruhigen Art
in Ihnen Gottes herrliche » Meisterwerk angebetet habe , selbst
al - ich den Gedanken hegte . Ihnen zu entsagen . Daß dieser
Schritt nicht ohne Kampf geschieht, daß ich mir wohl bewußt bin ,
damit auf alle - zu verzichten , wa - das Glück meines Leben-
ausmacht , darüber kann ich den Himmel zum Zeugen anrufeu .
Mit vielen Wünsche » für Ihr Wohlergehen sage ich Ihnen Lebe¬
wohl . Ich werde stet» den innigsten Antheil an Ihnen und den¬
jenigen nehmen , die Ihnen das Leben schätzbar machen .

Ihr ganz ergebener Freund St . Olave ."

„WaS denkst du über diese » Schreiben ? " fragte Lina , mit
Thi einen in den Augen , während doch ein Lächel» ihr liebliche-
Gesicht verschönte.

Berlin über sie und das Land denkt . Es wird Zeit ,
dies den Herren einmal ernstlich zum Bewußtsein zu bringen ."

Der „ Staats - Anzeiger " veröffentlicht folgende an den
Minister der geistlichen rc . Angelegenheiten ergangene
Allerhöchste Kabinetsordre vom 11 . Dezember 1882 :

Auf Ihren Bericht vom 4 . d . M . will Ich Sie hierdurch er¬
mächtigen , unter Genehmigung der in demselben dargelegten
Grundsätze , zeitweilig Kunstwerke aus den Beständen der Na -
tional -Galerie unter Wahrung des Eigentbums - und Vcrfügungs -
rechtes , sowie unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes auch
in anderen öffentlichen dazu geeigneten Gebäuden in und außer¬
halb Berlins aufstellen und aufbewahren zu lassen . Ich bestimme
jedoch , daß neu augekaufte Kunstwerke zunächst längere Zeit in
dem Gebäude der National - Galerie dem hiesigen Publikum zu
gänglich gemacht werden . Es muß darauf gesehen werden , daß
die National - Galerie Hierselbst eine einheitliche vollständige Ueber -
sicht der Kunftentwickelung der neueren Zeit darbietet und daher
bei der Gegenwart erhalten wird ; so daß — mit Ausschluß der
ursprünglich Wagener 'schen Sammlung — mehr ältere Bestände
und möglichst von Künstlern , die durch mehrere Werke vertreten
sind , zeitweise aus dem Galeriegebäude zu dem gedachten Zwecke
entfernt werden .

Wilhelm ,
von Goßler .

Demzufolge ist nunmehr seitens des Ressortministers
als Grundlage für die Handhabung der maßgebenden
Bestimmungen ein Regulativ erlassen worden , welches
vom „ Staats - Anzeiger " gleichzeitig veröffentlicht wird .

Der „ Post " zufolge verlautete nach Schluß der heuti¬
gen Landtags - Sitzung in Parlamentskreisen , Windthorst
hätte die Absicht ausgesprochen , Anträge wegen Freige -
bung des Sakramentsspendens und Messelesens
in nächster Woche wieder einzubringen .

Berlin , 24 . Febr . In der vorgestrigen Sitzung des Land -
wirthschafts - RatheS referirte Oekonomierath Schöffer (Kirchberg )
über das HagelversicherungS - Wesen . Es wurde ein
Antrag angenommen , dessen einer Punkt folgendermaßen lautet :
„Die verwaltungsrechiliche Regelung und fortwährende Beauf¬
sichtigung und Kontcole des Versicherungswesens , wie solche durch
Art . 4 der Reich - Verfassung dem Reich Vorbehalten wurde , ist
namentlich im Hinblick auf den Zustand des Hagelversicherungs -
Wesens eines der dringendsten Bedürfnisse für die deutsche Land -
wirthschaft . " Nach längerer Debatte gelangte dieser Antrag zur
Annahme . — Oekonomierath Schöffer (Kirchberg ) referirte hier¬
auf über das HagelversicherungS - Wesen in Süddeutschland : Es
ist berechnet worden , daß in Deutschland wahrscheinlich etwa der
vierte Theil des Rohertrages der Aecker , Gärten und Weinberge
wirklich gegen Hagelschäden versichert werde ; für Süddeutschland
beträgt die Versicherungssumme nur den 9 .—SV. , durchschnittlich
nur den 12. Theil . Die geringste Betheiligung an der Hagel¬
versicherung zeigt sich in Baden und in Wüttemberg . Süddeutsch¬
land mit seinen Hügel - und Gebirgslandschaften gilt allgemein
für hervorragend hagelgefährdet . Deßhalb sind die Prämiensätze
unendlich hoch . Doch kommen überhaupt in de» Gegenden mit an¬
nähernd 3 und über 3 Proz . Prämien außerordentlich wenig Ver¬
sicherungen mehr vor , so daß die Bestimmung der Versicherungs¬
gesellschaften, wonach in solchen Gemeinden nur bis zu einer ge¬
wissen Maximalsumme Versicherungen zum Normaltarife ange¬
nommen werden sollen . Praktisch kaum irgend zur Anwendung
gelangt , da auch dort die Gesellschaften bezw. ihre Agente » sich
nicht um Versicherungsanträge bemühen . Eine der in Süddeutsch¬
land arbeitenden Gegenseitigkeilsgesellschasten hat sich sogar zu
größerer Sicherheit Vorbehalten , Versicherungsanträge ohne An¬
gabe von Gründen zurückzuwcisen. Die Landwirthe halten solche
Prämien für unerschwinglich ; sie vermeiden lieber den Anbau der
hagelgcsährdeten Gewächse , geben dem Futtecbau eia größeres

„ Ich denke gerade noch , was ich bei früheren Gelegenheiten
gedacht habe , haß er der edelste Mensch auf der Welt ist" , er¬
widerte ich .

„Und glaubst du nicht , daß er hoffte . — Was soll ich thun ? "

fügte sie nachdenklich hinzu .
„Hoffte , du würdest dein Wort nicht zurückuebmen ? " fragte ich .
Sie »ickte.
„Ich glaube nicht, daß er noch eine Hoffnung hegt . Ich glaube ,

er bat gesehen , wie sich die Sache verhält , und er denkt groß
genug , sich für dein Glück zu opfern .

"

„ O . meinst du ? Beinahe liebe ich ihn deshalb, " seufzte sie.
„Ich hätte ih» geheiratet — ganz gewiß — aber nun — " sie
holte tief Alhem — „ wie schön ist es , frei z« sein."

„Ja , wenn man 's auch wirklich ist", war meine Antwort .
AuS meinem beabsichtigten Besuch von vierzehn Tagen wurde »

vier Wochen . Lina hatte ihren früheren Entschluß geändert und
versprochen , noch den Rest des SommerS bei mir zuzubringen .
Charlie schrieb mir nicht lange nach seiner Abreise , daß er sich
meinen Wunsch gemerkt — ich hätte denselben bei einer Gelegen¬
heit ausgesprochen , au die ich mich wohl erinnern werde — und mir
eine Ueberraschung in Gestalt eines Ponywagen - zugedacht habe .

„ Ein Ponywagen ! " rief ich entsetzt. „ Lina , ist dieser Mann
wahnsinnig geworden ? Was sollen wir mit einem Ponywagen
thun ? Wir haben ja gar keine » Stall ! "

„ Miethet euch irgendwo einen " , bemerkte Lina .
„ Für den Wagen ? "

„ Für da - Pferd , meine Liebe , und für da - ChaiSchen laßt
einen Schuppe » bauen . Aber es ist ein sonderbare - Geschenk
von Charlie , daS ist wahr .

"

„ WaS kann eS wohl kosten ? " fragte ich.
„ Nun , daS hä»gt von mancherlei ab . Ein schöne- Pferd ist

Uebergewicht und überwinden schließlich auch die Kalamität eine -
HagelschlagS leichter , weil die Preise des Bodens in derartig
hagelgcsährdeten Lokalitäten entsprechend niedriger zu sein pflegen .
In Baden scheinen die Prämientarife für die hagelgefährdeteu
Gegenden noch ungünstiger zu liegen und dadurch schon ein
größerer Ausschluß von der Versicherungsnahme bewirkt zu wer¬
den . Der Verein zur Beförderung der Landwirtschaft und Ge¬
werbe in Hohenzollern hat deßhalb den Antrag gestellt : die Er¬
richtung einer Zwangs -Hagelversicherung für Bayern , Württem -*
berg , Baden und Hohenzollern bei den gesetzgebenden Faktoren
des Reiches in Anregung zu bringen .

" Der Schlesische land¬
wirtschaftliche Centealvercin hat den Antrag gestellt : „ Darauf
hinzuwirken , daß für das gesammte Deutsche Reich eine staatliche
obligatorische Hagelversicherung eingcführt werde.

" Der Referent
spricht sich gegen diese Anträge aus . In der Debatte sprachen
verschiedene Redner für die staatliche Zwangsverficherung . Schließ¬
lich wurden folgende Anträge angenommen : „ Den Hagel - Ver -
sicherungSaesellschaftlu die seitens des Referenten ausgedrückten
Wünsche zur Beseitigung der in Süddeutschland herrschenden
Mißstände zu tunlichster Berücksichtigung zu empfehlen .

" Ferner
wurde beschlossen , die Frage bezüglich der staatlichen Zwangs -
Versicherung an eine Kommission zu verweilen , die der nächst¬
jährigen Plenarversammlung geeignete Vorschläge machen solle.

Berlin , 25 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt :

„ In den erregten Debatten über den Kultusetat , welche jetzt
schon mehrere Tage « ähren , haben die liberalen Parteien eine
auffällige Zurückgezogenheit beobachtet. Unseres Erachtens muß
die Regierung aus diesem Schweigen nolhwcndig schließen , daß
sie in dem Streit zwischen dem Staat und der Kurie nicht mehr
in dem Maße wie früher auf die Unterstützung der liberalen Par¬
teien rechnen könne, und sie wird sich deßhalb vielleicht veranlaßt
fühlen , gegen die päpstlichen Wünsche nachgiebiger zu sein, als es
bisher der Fall war . Es ist möglich, daß dieser Erfolg von
liberaler Seite bezweckt wird , und wir können uns das Passive
Verhalten derselben damit erklären . Für im höchsten Grade bedauer¬
lich aber halten wir es mit dem Abgeordneten v . Tiedemann , daß
die Regierung bei keiner der nationalen Parteien Unterstützung
in ihrem Kampfe gegen die polnischen Bestrebungen findet . Wenn
der Abg . Windhorst sich bei dieser Gelegenheit zum deutschesten
Stamme von ganz Deutschland bekannt hat , so können wir eine
solche Unterscheidung zwischen den einzelnen deutschen Stämmen
nicht zugeben . Der eine Stamm ist so deutsch wie der andere ,
wenn auch leider jeder von ihnen stets Söhne gehabt hat und
haben wird , welche es sich zur Aufgabe machen, dis Einheit deS
Reichs zu untergraben und die antideutschen Strömungen zu ver¬
stärken . Das beste Beispiel dafür ist gerade der Abg . Windthorst ,
welchen wir trotz seines superlativen Deutschlhums , so wie
gestern auf der polnischen, noch stets ans der antinationalen Seite
gefunden haben .

"

Ein zweiter Artikel desselben Blattes beschäftigt sich
mit den zwischen Berlin und Rom schwebenden Verhand¬
lungen . Dieser lautet :

„ Gestern erschienene Blätter enthalten die Angabe , daß die
Antwort auf die Note des Kardinal - Staatssekretärs Jacobini
bezw . auf den Brief des Papstes erst in den letzten Tagen erfolgt
sei. Diese Angabe ist nur bezüglich des päpstlichen Schreiben -
richtig , während die erwähnte Note überhaupt noch nicht beant¬
wortet ist . weil dazu eingehende Erwägungen und Verständigung
der diesseitigen Behörden , und zwar nicht nur einzelner Refforts ,
sondern des Slaatsmimsteriums , erforderlich sind. ES liegt in der
Natur von Geschäften mit auswärtigen Mächten , daß dieselben
in ihren Details , namentlich auf einem Gebiete , in welchem diese
Details so mannigfache und verwickelte sind , nicht durch auto -
graphc Korrespondenz der Souveräne dauernd und erfolgreich
betrieben werden können. Die Korrespondenz zwischen Sr . Maje¬
stät dem Kaiser und Sr . Heiligkeit dem Papst ist , wie Karre

"

einige hundert Dollar werth und eia Wagen kostet , wen» er neu
ist, noch mehr .

"

„ Dreihundert Dollar also wenigsten- . Und etwas mehr als
diese Summe hatte » wir in der Bank . Wäre es möglich , daß
Charlie wirklich so unüberlegt gewesen ist und all die « Geld a« S-
gegeben hat . Ich muß sofort an ih» schreiben. "

„ Halt , Elsa ! Ich würde nicht schreiben , besonders da der
Brief gar nicht vor uns ankäme." erklärte Lina lachend . „ Wenn
das Geschenk eimual gekauft ist , s, ist es wohl am besten . du
nimmst eS freudig auf .

"

„Aber ich kann gar nicht fahren und Charlie ist unter Tag -
niemals zu Hause . Ich « erde mich noch darüber zu todl grämen ."

„ Sei vernünftig und warte , bis dn daS Nähere darüber weißt .
Gräme dich nicht über Dinge , die nicht zu ändern sind .

"

„ Ein wohlfeiler Rath , dco dn mir da gibst", sagte ich in be¬
deutungsvollem Tone .

Sie erröthete und lachte.
„Aber jenes war zu ändern .

"

„ Und die» ist ebenfalls zu ändern . Ich werde das Gefährte
verkaufen , sobald ich nach Hause komme . Wenn Charlie sich cin-
bildet , daß ich ihm derartige Extravaganzen erlaube , befindet er
sich im Jrrthume - Ein Ponyphaeton in unfern Verhältnissen !
Die Nachbarn werden uns geradezu auSlachen."

„DicS begreife ich nun nicht. Ich kann fahren , und da werde
ich den Wagen einige Male benützen. Auch bekommt ihr jetzt
nicht mehr den vollen Preis dafür .

"

„ Wie lächerlich von Charlie ! All mein Vergnügen ist dahin .
Er hat gewiß jeden Cent aus der Bank gezogen , ich weiß , er
hat es gethan ! " Und mit dieser trostreichen Uebcrzeugung reiste
ich nach Hause .

Mütterchen ging mit uuS und wir verschlossen daS alte Hau -
für einige Zeit . (Schluß folgt .)



spoudenzen »wischen Souveränen überhaupt , auf die Einzelheiten
schwebender Unterhandlungen nicht anwendbar . Sie kann nur
ausnahmsweise flattfinden , um große allgemeine Grundsätze und
Stellungnahme zum AuStrag zu bringen , und diesen Unrerschied
vergißt man . wenn man kaiserliche und päpi - liche Schreiben und

geschäftliche Noten »no »om zusammenwirft . Im engeren Sinne
geschäftliche Verhandlungen finden niemals zwischen Souveränen ,
sondern immer nur zwilchen ihren Behörden statt , und die Er¬
wägung von Einzelheiten kann niemals ihren Abschluß durch
monarchische Korrespondenzen finden . Die Beantwortung der

Jacobinischcn Note wird seinerzeit ohne Zweifel erfolgen , aber
doch nur nach Abschluß und als Ergebniß der Erwägungen aller
dobei betheiligten Staatsbehörden . "

Ueber das Auftreten des Abg . Wagner im Abgeord¬
netenhause läßt sich der „ Schwab . Merkur " folgender¬
maßen au ^ :

„ Wagner 's Rede hat bei aller zündenden , schönen und frisch
sprudelnden Beredtsamkeit , mit der sie voraetragen wurde , nicht
den Erfolg wiederholt , den der neu in 's Haus eingetretene Ab¬
geordnete bei seinem ersten Auftreten in der ersten Lesung deS
SteuergesetzeS im Hause und außerhalb desselben erzielte . Man
hat sich gewöhnt , Wagner kühler zu ncbmen , da man sich über¬

zeugt har . daß trotz aller weiten Gesichtspunkte und aller Kcnnt -

« He , die der Mann besitzt , ihm doch die eigentliche Befähigung
zur praktischen Politik , welche klug mit den gegebenen Verhältnissen
zu rechnen hat , noch sehr wesentlich abgeht . Ob er sie bei der
Art seiner Veranlagung überhaupt jemals erringen wird , bleibt

zu bezweifeln . Er ist immer noch vollkommen der „ unlrainirte
Neuner "

, als welcher er nach seiner ersten Rede im Hause bezeich¬
net ward . und die Konservativen . seine Fraktion . werden ihn
schwerlich tcainiren können . Eine anregende Kraft wie Wagner
ist für jede Versammlung unter Umständen von hohem Werth ,
kann aber speziell die eigene Partei in die peinlichsten Lagen bringen .

"

Oldenburg , 22 . Febr .
'Der zu einer außerordentlichen

Sitzung einberufene Landtag des Großherzogthums ist
heute Vormittag durch den Minister Ruhstrat eröffnet
worden . Der Hauptzweck der Berufung besteht in der
Vorlage eines neuen Organisationsplans für die Eisen¬
bahn Verwaltung nebst Gehaltsregulativ für die derselben
angehörigen Beamten . Ferner wird dem Landtage neben
einigen minder bedeutenden Gegenständen der Entwurf
eines Gehaltsregulativs für die Zoll - und Steuerbeamten
de- Herzogthums zugehen . Derselbe ist die Folge eines
tief eingreifenden Beschlusses , welchen der BundeSrath
über die Zollverwaltungs - Kosten im vorigen Jahre ge¬
faßt hat .

Mainz , 25 . Febr . Heute früh ist bei Staudernheim
ein Güterzug entgleist . Zwei Waggons wurden total zer¬
trümmert , der Zugführer wurde getödtet .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 25 . Febr . Da - im albanesischen Wetter¬

winkel schon lange drohende Gewitter ist endlich niederge¬
gangen . Eine ganze Reihe albanesischer Stämme befindet
sich in vollster Empörung gegen die Pforte und bekriegt
den in Skutari residirenden Gouverneur Abdi Pascha in
regelrechter Weise . Das Gros der Aufständischen besteht
aus Katholiken , auch befinden sich einige Muhamedaner
unter ihnen .

Der Herzog und die Herzogin (geb . Prinzessin Koburg )
Max Emanuet in Bayern sind aus München hier einge¬
troffen und haben das Palais Koburg bezogen. Die Her¬
zogin wird dort ihre Niederkunft abwarten .

Mit der Londoner Konferenz geht es nicht sehr rasch
vorwärts , aber es erklärt sich das einfach daraus , daß
Rußland seine Forderungen betreffs der Kilia - Frage erst
in der Konferenz selbst formulirt hat , daß also die Kon¬
ferenz einem Novum gegenüber steht und daß die Fest¬
stellung der Kautelen , unter welchen Rußland die Schiff¬
barmachung der Kilia zu gestalte» eingehender Erörte¬
rungen bedarf . Merkwürdig ist nur , daß dieselben Stim¬
men, welche die Kilia -Frage so übermäßig aufgebauscht ,
jetzt ihrem Erstaunen Ausdruck geben , daß man eine so
überaus wichtige Frage eingehend verhandle .

Italien .
Rom , 24 . Febr . „ Stefani " - Meldung . Die Anklage¬

sektion des Appellgerichtes verwies Rigatieri vor die
Assisen, da er durch Revolverschüsse auf das Wappenschild
der österreichischen Botschaft das Land einer Kriegsgefahr
ausgesetzt hat . Die Verhandlung über den Rekurs Va¬
le riani findet am 5 . Mürz statt .

Meine Zeitung .
* Karlsruhe , 2S . Febr . Seit vorgestern hat der ZirkuS

Krembser auf der Schießwiese seine Vorstellungen begonnen
und finden wir das Lob , daS demselben vorauSging , vollkommen
bestätigt . Die austretenden Künstler , voran Frl . Elisa Bonnet als
Luftkünstlerin , Frl . Angeline FilliS auf dem Drahtseile und Hr .
Thomafso Jockei sowie Hr . Direktor Krembser in der höheren Pferde »

dreffur , verdienen den lebhaften Beifall , de» daS zahlreich er¬
schienene Publikum ihren Leistungen spendete ; daS Etablissement
hat eine groß - Zahl edler Pferde aufzuweisen . Der Zirku » selbst
ist sehr komfortabel und solid gebaut und der Aufenthalt darin
ein ganz behaglicher , so daß der Besuch der folgende » Varstcl -

lungen nur zu empfehlen ist .
— ( Luther - Denkmal .) Erfurt , 23 . Febr . Zu dem für

hiesige Stadt projektirten Luther - Denkmal sind in etwas über
Jahresfrist gegen 20,000 Mark gesammelt worden . Das für
diesen Zweck bestehende Könnt « hat nunmehr beschlossen . einen
Luther - Denkmal - Verein zu bilden , dessen Konstitnirung am 21 .
Febr . d . I . statt hatte . Nach den bereit - reiflich berathenen
Statuten soll Mitglied de » Vereins jeder evangelische Christ
werden können , der einen jährlichen Beitrag von mindestens einer
Mark oder einen einmalige » Beitrag von mindestens 20 M . lei¬

stet . Von einer durch den Herrn Kultusminister angeregten Ver¬

einigung deS Luther - DenkmalS mit einem monumentalen Brun¬

nen wurde durch Beschluß deS Komitü 's Abstand genommen .
Die Platz - Frage soll erst später entschieden « erden . Nun solle »
in den hervorragendsten Zeitungen Deutschlands und anderer

evangelischer Länder Aufrufe erscheinen , um die Theilnahme der

ganzen evangelischen Christenheit zu erwecken , und man hofft ,
daß gerade diese - Jahr , das Jubeljahr der Geburtstags - Feier
Luther 's , dem Zwecke sehr förderlich sei» werde .

Frankreich.
Paris , 24 . Febr . (Kammer . ) Der Bonapartist Joli - !

bois interpellirt die Regierung wegen der Stelle in der !
Ministererklärung betreffend die der Regierung zustehen¬
den höchsten Rechte . Er fragt , ob dies ein Recht bedeute,
das über hem Gesetz stehe. Ferry erwidert , es sei das
legitime Recht der Vertheidiguftg , welches der Republik
vor allem zustche , weil es direkt aus der nationalen
Sonveränetät entspringe . Es sei unmöglich , die Grenze ,
in welcher dieses Recht sich bewegen werde , genau zu be¬
stimmen . Er rathe aber den Bonapartisten , die republi¬
kanische Langmuth nicht zu sehr auf die Probe zu stellen.
(Beifall .) JoliboiS replizirte , die Antwort Ferry ' s ent¬
halte mehr persönliche Angriffe als sachliche Erklärungen .
Sein Wunsch sei , daß man die höheren Rechte , deren
man sich bedienen wolle , präzisire . Er wünsche ferner ,
daß man feststelle , wo die Konspiration beginne . Daß
die Republik aus der nationalen Souveränetät hervorge¬
gangen , müsse er bestreiten ; denn der Republik fehle das
Plebiszit , das einzige wirklich höchste Recht . Hierauf
wurde die Verhandlung über die Interpellation Jolibois
geschlossen . Der Opportunist Rane brachte einen Antrag
ein , welcher das Vertrauen in die Festigkeit der Regie¬
rung ausspricht , daß sie den republikanischen Institutio¬
nen Achtung verschaffen werde . Jolibois brachte einen
Antrag ein, worin er erklärt , die Kammer wolle , daß die
individuelle Freiheit Aller unterschiedslos respektirt werde .
Der Antrag Jolibois wurde mit 395 gegen 92 Stimmen
abgelehnt , der Antrag Rane mit 368 gegen 93 Stimmen
angenommen . Sodann interpellirt Fürst Leon wegen der
Anwendung des Gesetzes von 1834 ; er hält dasselbe auf
die Prinzen für nicht anwendbar . Cassagnac bekämpft
die Maßregeln unter Berufung auf die Interessen der
Armee . Der Kriegsminister erklärt , der Besitz der Mili¬
tärgrade werde den Prinzen nicht streitig gemacht , aber
ihre Verwendung im Dienste hänge von der Regierung
ab . Die von den Prinzen seinerzeit in Frohsdorf getha -
nen Schritte genügten , um die Zurücknahme ihrer Ver¬
wendung zu rechtfertigen . Diese Zurückziehung der dienst¬
lichen Verwendung sei das beste Mittel , die Politik aus
der Armee zu entfernen . Der Kriegsminister erklärt , er
übernehme die Verantwortlichkeit für diese Entscheidung
und werde sich bei der Ausarbeitung der Militärgesetze ,
welche das Land erwarte , von denselben Prinzipien leiten
lassen . Reille spricht gegen die Maßregeln ; die Regie¬
rung überschreite ihre Gerechtsame . Auf einen Zwischen¬
ruf Casiagnacs antwortend , erklärte Ferry , die Dekrete
betreffend die Zurückziehung der dienstlichen Verwendung
der Prinzen seien gestern unterzeichnet . Die Kammer
nahm schließlich mit 393 gegen 103 Stimmen die Tages¬
ordnung Margaine an , welche erklärt , die Kammer , der
Regierung vertrauend , billige die Maßregeln , welche diese
hinsichtlich der Prätendenten zu ergreifen gedenke. Die
Sitzung wird darauf geschloffen.

Paris , 25 . Febr . Das „Journal officiel" veröffentlicht
heute die Dekrete , durch welche der Herzog von Au male ,
der Herzog von Chartres und der Herzog von Alenyon
in Jnaktivität versetzt werden . Den Dekreten ist ein
Bericht des Kriegsministers Thibaudin vorausgeschickt , in
welchem die Ergreifung dieser Maßregel verlangt wird ,
weil die öffentliche Meinung erregt sei durch die Unzu¬
kömmlichkeiten, die aus der Zugehörigkeit der den früheren
Herrscherfamilien entstammenden Offiziere zur Armee ent¬
standen , denn die großen Prinzipien der militärischen
Subordination und einer einheitlichen Disziplin könnten
geschwächt erscheinen durch das Verbleiben von Offizieren
an der Spitze der Armee , denen bereits durch ihre Ge¬
burt eine Ausnahmestellung eingeräumt sei.

Paris , 26 . Febr . (Tel .) Der Herzog von Chartres legte
gestern das Kommando in Rouen nieder , nachdem er einen
Befehl erlassen , worin es heißt : Unterstützt meinen Nach¬
folger , beweiset durch Eifer , Hingebung und absoluten
Gehorsam gegen die Landesgesetze und die militärischen
Vorschriften , daß die Lehren , welche ich Euch gab , stets
der Ehre und der Vaterlandsliebe entsprungen waren .
Der Herzog von Chartres traf Abends in Paris ein.

Belgien .
Brüssel , 26 . Febr . (Tel .) Zur Dynamitexplosion

meldet die „Gazette de Bruxelles " die Beschlagnahme von
Koffern enthaltend Briefe und Dokumente , meistens in
russischer und italienisscher Sprache . Der Inhalt ist eine
ausgedehnte organisirte internationale Anarchistenverschwö¬
rung . Seit vorgestern werden unaufhörlich Depeschen
zwischen Brüssel , Paris und Petersburg gewechselt.

Spanien .
Madrid , 24 . Febr . In unterrichteten Kreisen wird in

Abrede gestellt , daß die spanische Regierung die Insel
Fernando Po oder einen Theil derselben an eine fremde
Macht abtreten will .

Großbritannien .
Londan , 25 . Febr . Der Prinz von Wales hat gestern

Abend di? Reise nach Berlin angetreten .
Landau , 24 . Febr . Die Donau - Konferenz trat zu einer

Sitzung 3 Uhr Nachmittags zusammen . Alle Mächte außer
Bulgarien und Rumänien waren vertreten .

DaS „Bureau Reuter " meldet : Die Donau - Konferenz
diskutirte heute und entschied prinzipell fast alle Haupt -
fragen ; sie nahm keine Kenntniß von der Absicht Ru¬
mäniens , die Freihäfen Galatz , Jbrailia und Kustendje
aufzuheben . Dieser Absicht geschah überhaupt keine Er¬
wähnung . Die nächste Sitzung ist wahrscheinlich Milt -
woch. Der liberale John Morley wurde zum Deputieren
in Newcastle mit 9443 Stimmen gewählt , der konservative
Bruce erhielt 7187 Stimmen .

Die Verbitterung Irlands gegen alle- Englische ist seit
Forster 's Rede womöglich noch intensiver geworden , wofür

! allseitg Beweise in Wort und Schrift vorliegen . Alle iri¬
schen Vereine verurtheilen die Negierung noch viel schärfer

I als den Kronzeugen Carey , und selbst - ie etwas vernünf¬
tigere Irish World , Sheridan 's Blatt , schreibt heute
wilder als jemals . O ' Donovan Nossa ' s Organ fordert
ausdrücklich zu Ermordungen von hervorragenden Persön¬
lichkeiten auf und gelobt , Feuer , Gift und Dynamit zur
Zerstörung und zum Ruine Englands aufzubieten . Parnell
muß diesen neuen Wuthansbruch gestern schon gekannt
haben , da er ausdrücklich denselben vorhersagte .

Challeinel -Lacour ' s Ernennung zum französischen Minister
des Aeußern dürfte eine gründliche Aeuderung der auswär¬
tigen Politik Frankreichs bezüglich der meisten jetzt schwe¬
benden Fragen zur Folge haben . Der neue Minister des
Aeußern stimmt insbesondere durchaus « icht mit dem
Barrsre '

schen Vorschläge überein , welcher bekanntlich auch
auf der hiesigen Konferenz zur Lösung der Donau -Frage
vorgebracht und amendirt wurde .

Dublin , 24 . Febr . Harrington , Sekretär der Land¬
liga , gegenwärtig wegen aufrührerischer Reden inhaftirt ,
ist heute , ohne daß ein Gegenkandidat aufgestellt war , zum
Deputaten für Westmeath gewählt worden .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Febr . Die große Parade des

GardecorpS hat gestern bei sehr schönem Wetter auf dem
Schloßplatze beim Winterpalais stattgefunden . Die Truppen
waren feldmäßig mit Mänteln ausgerüstet . Im Ganzen
nahmen 43 Bataillone Infanterie , 37 Eskadronen und
eine Sotnie , sowie eine Artillerieabtheilung mit 114 Ge¬
schützen an der Parade Theil . Dieselbe wurde von dem
Großfürsten Wladimir kommandirt . Der Kaiser , welcher
überall mit enthusiastischen Hurrahrufen begrüßt wurde ,
sprach wiederholt seine Zufriedenheit über die Haltung der
Mannschaften aus . Nach Beendigung der Parade wurden
die Kommandirenden der einzelnen Truppentheile und die
übrigen höheren Offiziere zum Frühstück nach dem Winter¬
palais geladen .

Der „ Regierungsanzeiger " veröffentlicht einen Aller¬
höchsten Befehl , daß eine besondere höhere Kommission
aus Beamten verschiedener Ressorts inner dem Vorsitz deS
früheren Ministers des Innern , jetzigen Staatssekretärs
Makow , eingesetzt werden soll , welche sämmtliche auf die
Juden bezüglichen Reichsgesetze durchzusehen und Entwürfe
über nothwendige Veränderungen derselben aufzustellen hat .
Der Vorsitzende der Kommission soll das Recht haben , zur
Berathung über besondere Fragen Sachverständige herbei¬
zuziehen . Die Entwürfe der Kommission , sowie die dazu
gehörigen Gutachten sollen durch den Minister des Innern
der kompetenten gesetzgebenden Instanz unterbreitet werden .

Wie da - „Nordische Telegraphen -Büreau " meldet , hat
der Minister des Innern dem „Golos " die dritte Ver¬
warnung ertheilt , die Herausgabe desselben auf 6 Monate
suspendirt und die Präventivcensur für das Blatt nach
dessen Wiedererschcinen angeordnel .

Nach anderweitiger Mittheilung wird die Suspendirung
des „ GoloS " motivirt mit der schädlichen Richtung , welche
sich in dem Blatte sowohl durch die Beurtheilung be¬
stehender Staatseinrichtungen , als auch durch die falsche
Darstellung von Thatsachen ausspreche . In seiner Zei¬
tungspolemik habe der „Golos " ferner letzthin beständige
Anspielungen gemacht, welche den Zweck hätten , die Ab¬
sichten der Regierung hinsichtlich der Reformen des letzten
Vierteljahrhunderts in falschem Lichte darzustellen .

Serbien .
Belgrad , 24 . Febr . In dem Prozesse wegen Fälschung

von Liquidationsfcheinen schickt- der Appellhof die Akten
an die erste Instanz zurück mit der Weisung , den Finanz -
minister als Zeugen zu vernehmen ,

Türkei.
Konstantinopel , 23 . Febr . Zufolge Nachrichten aus

Skutari fahren die Albanesen fort , sich zu energischem
Widerstande gegen die Besetzung des von Montenegro ab¬
getretenen Gebieter vorzubereiten ; namentlich widsrsetzen
sich dieselben der Abtretung der fruchtbaren Ebene von
Zetta . — Den hiesigen Blättern ist bei Strafe der Unter¬
drückung verboten worden , von dem Angriffe des Sofia
Salik gegen den Imam in der Moschee Akserai zu sprechen.
Andere Sofias , welche das Verfahren ihres Kollegen in
günstiger Weise beurtheilten , sind eingekerkert worden .
(Wie man der „ Polit . K. " mittheilt , hat das türkische
Preßbureau den lokalen Journalen die Mittheilung zu¬
kommen lassen, daß der Imam nicht getödtet , sondern blos
verwundet worden sei. Der Sofia soll bereits einmal
einen ähnlichen Mord ohne Erfolg versucht haben .)

Badische Chronik .
Karlsruhe , 26 . Febr . Seitdem die in der Untersuchung

wegen des Hugstetter Eisenbahn - Unglücks aufgestellten
Sachverständigen ihr Gutachten abgegeben haben , erscheinen
in zahlreichen öffentlichen Blättern Mittheilungen über
dieses Gutachten , deren tendenziöse Färbung keinen Zweifel
darüber läßt , daß man es nicht mit der Wiedergabe eines
Aktenstückes zu thun hat , sondern daß hier von interes -
sirter Seite die öffentliche Meinung zu Gunsten der einen
oder andern Angeschuldigten beeinflußt werden soll . Ob
dieser Zweck erreicht wird , müssen wir bezweifeln . Zu be¬
dauern bleibt aber in hohem Grad die Thatsache , daß
ein solcher Versuch , und zwar unter Entstellung der Wahr¬
heit gemacht worden ist.

Von einer wirklich unparteiischen Presse daxi erwartet
werden , daß sie zu dem mit ihr getriebenen Mißbrauch
sich nicht weiter hergeben wird .

Karlsruhe , 26 . Febr . Der „StaatSanzeiger " Nr . 7 von
heute enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließnnge » Seiner
Königlichen Hoheit deS GroßherzogS : Ordens - nnd Me -



daillenverieihungen , Erlaubniß zur Annahme fremder Orden ,
Erlaubniß zur Annahme fremder Ehrenzeichen . Dienstnachrichten
(schon mitgeih - ilt ) , ferner Pfarreibesetzungen : der Pfarrver « alter
P . E . Franze in Kirnbach auf die evangel . Pfarrei daselbst und
auf die kathol . Pfarrei Elsenz den Pfarrverwescr daselbst , Fr .
Abele . Pfarrer von Rhcinsheim .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Großh .
Staatsbehörden : 1) DeS Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 7 . d . M : Die
Vergebung der Freiplätzc in dem weiblichen Lehr- unb Erziehungs -
institur in Offenburg detr . 2) Desselben Ministeriums vom 7.
d . M . : Die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohn¬
sitze betr . Die NotarSstclle zu Zell a . H . « »rde dem Refereudär
H . Kapferer in Freiburg unter Ernennung desselben zum Notar
übertragen . 3) Desselben Ministerium ? vom 12. d . M . : Air
Gemeinde Aach wurde dem Notariatsdistrikt Enge » und die Ge¬
meinde Mahlspürcn im Thal dem Notariatsdistrikte Stockach I .
zugetheitt . 4) DeS Großh . Ministeriums deS Innern
vom 8 . » . M . : Den Verkehr mit Nahrung » - und Genußmiiteln
und Gebrauchsgcgenstanden betr . Hosapolheker Zehr in Wert¬
heim wurde zur Vornahme amtlicher Untersuchungen von Nah -
rungs - und Genußmitteln , sowie GebranchSgegenständen er¬
mächtigt . 5) Desselben Ministeriums vom 9. d . M - : Die Apotheke
i» Singen betr . Die persönliche Berechtigung zum Betriebe einer
Apotheke in Singen ist in Erledigung gekommen und sind Be¬
werbungen binnen 14 Tagen einzureichcu , 6) Des Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 20 . d . M . : Die
Tilgung der 4proz . Eisenbahn -Anlehrn von den Jahre » 1859/61 ,
1862 64 . 1878 und 1879 betr . — III . Diensterledigung .
Die Obereinnehmerei und Domänenvcrwaltung Stockach .

Mannheim , 25 . Febr . Der Mannheimer AlterthumS -
verein versendet eben seinen Jahresbericht für 1881 und 1882 .
Ausgrabungen fanden statt bei Wallstsdt , Walldorf , Ladenburg
und Neckarau , von denen besonders die letzteren sehr lohnend
waren . Avgeschafft wurden zahlreiche Werke für die Bibliothek ,
von der in nächster Zeit ein vollständiger Katalog erscheinen wird ,
und eine Anzahl von Münzen , Ansichten und Alterthümern , be¬
reichert wurden die Sammlungen durch eine große Anzahl von
Geschenken . In Folge der Gewährung weiterer Räume wurde
die Sammlung neu geordnet und aufgestellt und mit der deS
großh . Hofantiquariums zu einem Ganzen vereinigt . Die Er¬
reichung dieses lang erstrebten Zieles ist dem rcren Interesse der
Stadlbehörde und dem freundlichen Entgegenkommen der großh .
Generolintendanz der Civilliste zu verdanken . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßhcrzog beehrten
bei ihrer letzten Anwesenheit die vereinigten Sammlungen mit
einer eingehenden Besichtigung . — Das gestrige Konzert de «
großh . Hofthrater -SingchsrS bewährte wieder feine gewöhnliche
Anziehungskraft und wurden die trefflichen Leistungen des LhorcS ,
wie auch die Vorträge der Frau Seubcrt - Hausen , deS Hoskapell -
weisters Paur und deS Konzertmeisters Halir mit gebührende «
Beifall ausgezeichnet . — In der Generalversammlung der Wahl¬
berechtigten zur Handelskammer für den Kreis Mannheim warf
der Präsident der Kammer , PH . Dissens , im Anschluß an den
gedruckten Rechenschaftsbericht einen Rückblick auf die Thätigkeit
des Kollegiums im letzten Jahre , die RechnungSstellung für 1882
wurde genehmigt , ebenso der Voranschlag für 1883 . Die Aus¬
gaben betragen 17,640 M . » die Einnahmen 3258 M - , durch Bei¬
träge der Wahlberechtigten mit 1 Pf . Per ISO Steuerkapital sind
die übrigen 14,382 M - zu decken . — In der Woche vom 11 . bis
17 . Februar wurdem Großh . Hauptzollamt in Kilogramm abge -
sertigt 1,896,342 Weizen (per Schiff von Rußland 918,030 , von
Holland 978,312 ) , 609,865 Roggen (per Schiff von Rumänien
599,765 . per Bahn von Frankreich 10,100 ) , 10,000 Mais an »
Oesterreich -Ungarn , 32,643 Hülsenfrüchte (an - Holland 27,543 ,
auS Oesterreich -Ungar » 5100 ) , 1,406,191 Sämereien (825,389
von Rußland , 189,637 von Holland , 41,106 von Belgien , 315,059
von England , 5000 von Frankreich , 30,000 von Italien ) . Per
Bahn in die Schweiz gingen 200,587 Weizen , 10,000 Mais ,
8250 Hülsenfrüchte , nach Frankreich 40,000 Weizen . In der
gleichen Woche kamen zum Versandt auf der Badischen , Main -
Neckar - und HessischenLudwigS -Bahn 2,571,800 Weizen (darunter
261,800 nach der Schweiz ), 15,000 Gerste , 76,801 Roggen , 17,000
Mais (10,000 nach der Schweiz ) , 50,310 Kleesaat , 40,350 Hülsen¬
früchte , 546 .930 Oelsaat , zusammen 3,318,190 - ES kamen an
654,900 , Weizen 115,050 , Gerste 390,000 , Roggen 40,000 , Hafer
78,000 , Kleesaat 25,500 , Hülscufrüchte 6350 .

^ Mosbach , 24 . Febr . Laut ausgcgebenem Rechenschaftsbe¬
richt zählt der hiesige Vorschußvcrein z . Z . 2652 Mitglieder .
Der Geschäftsumsatz betrug im Jahr 1882 6,800,000 M . DaS
Mitglie "

Guthaben beziffert sich auf 367,000 M . und der Rein¬
gewinn inkl. Zinsen für die Stammantheile auf 33,980 M . Der
Rcservefond beträgt jetzt 73,850 M . Eine Belehrung und Unter¬
haltung besonderer Art wurde unS gestern Abend zu Theil . Hr .
StiftSverwalter Zeller hier hielt nämlich zum Besten des Ver -
schönerung - vereins einen öffentlichen Vortrag über StaatSromane ,int besondere über die Utopia von Thomas MoruS . Die Schil¬
derung deS utopischen StaatsweseoS und seine Vergleichung mit
unfern heutigen socialen Verhältnissen bot des Interessanten sehr
viel dar . In der Nutzanwendung , welche der Herr Redner da¬
rauf folge » ließ , hob derselbe namentlich hervor , daß unsere so-
cialpolitischrn Zustände einer Aenderung und Besserung bedürftig
seien ; daß die in dieser Richtung von dem Fürsten BiSmarck ge¬
machten Vorschläge keineswegs als utopisch zu bezeichnen seien
und deßhalb ihre Durchführung von den wahren Patrioten an -
gestrebt werden müsse.

*

-ft Tauberbischofsheim , 23 . Febr . Nachdem Hr . Crecelius ,
Assistent an der Kuostgewerde - Schule in Karlsruhe , gestern im
Gcwerbevercin einen Vortrag über » Die Kunst im Hause "
gehalten » sprach derselbe auf Ersuchen der Pcogymnasiumsdirek -
tion heute früh vor den Schülern der Sekunda und Prima de«
ProgymnafinmS in mehr als einstündigem schulgemäßcn Vortrage
über dasselbe Thema . An der Hand der zahlreichen Pläne , Zeich-
«ungeu und Abbildungen führte Hr . Crecelius in eben so klarer .
Wie ansprechender Weise den Schülern die Baukunst der Griechen
und Römer , sowie die innere Ausstattung der WohnungSräume
vor ; alsdann gab er . gleichfalls durchweg gestützt auf treffliche
und signifikante Bilder , einen Ueberblick über die Entwicklung
der Baukunst im Mittelalter und der Neuzeit . Da in den klei¬
nen Städten Badens daS nöthige darstellende Material zu sol¬
chen Vorträgen fehlt , ferner auch zu einem erfolgreichen der¬
artigen Vortrage eine reiche Erfahrung in den technischen Fächern
gehört , wie sic eben nur gründlich gebildete Architekten und Ver¬
ständige deS KunstgewerbeS besitzen » muß man der Großh . Re¬
gierung für dir bereitwillige Veranstaltung dieser in hohe « Grade
belehrenden Vorträge sehr dankbar sein.

Aus dem Wieseuthal , 24 . Febr . Der im Amtsbezirk
Schönau durch daS Hochwasser verursachte Schaden an llfer -
bautcn . Wegen , Brücken u . s. w-, so weit die Gemeinden für

denselben auszukommen haben , beläuft sich auf etwa 100 M .
Die von einzelnen Privaten erlittenen Beschädigungen /: .. s auf
96,600 M . veranschlagt . — Mit voller Bestimmtheit wird , neuer¬
dings auch durch die Presse unserer Gegeod , die Nachricht Ver¬
breiter . daß zwischen Badenweiler und der Bahnstation Müllheim
eine Dampf -OmnibuSverbindung eingerichtet werden soll . Der
Unternehmer , Privatier Schäfer iu Badenweiler , will die Erstel¬
lung — die Kosten sind auf 21,000 M . veranschlagt — und den
Betrieb auf eigene Rechnung und Gefahr übernehmen , verlangt
aber dis Recht deS Befahrens auch anderer fahrbarer Straßen .
Der Wagen soll einige 20 Personen fassen, die Fahrzeit von
Station Müllheim noch Badenweiler soll 21 Minuten betrage » .
Bereit - habe der Gemeindcrath die Angelegenheit Großh . Mi¬
nisterium empfehlend unterbreitet . Ob daS Unternehmen Gewinn
oder Verlust von Annehmlichkeit für Badenweiler bedeutet , dar¬
über sind die Ansichten gelheilt . Die wunderbar idyllische Ruhe
deS herrlich gelegenen Platze « möchte durch den schrillen Pfiff
deS Dampfrosse « leicht eine nicht angenehme Störung erfahren -

- Konstanz , 25 . Febr . Nach dem Geweindevoranschlag per
1883 wird in Konstanz eine Erhöhung der Gemeindeumlagen
ewtreten , und zwar beim Grund - . Häuser - und Erwerbsteuer -
Kapital von 80 auf 87 Pf . beim Erwerbsteuer - Kapital der Unter¬
nehmer von 64 auf 70, bei dem der Gehilfen von 48 auf 52 Pf .
Bei dem Erwerbstcuer - Kapital der Bediensteten und beim Kapital »
Rentenstcuer -Kapital bleibt die Umlage von 39 resp . 12 Pf . un¬
verändert . Die Ausgaben haben sich in Folge von städtischem
Bau - und Armenaufwand und durch die Verzinsung deS Zu¬
schusses zur Sparkasse von 439,255 M . auf 458,660 M . erhöht ,
die Einnahmen sind um die Kleinigkeit von etwa 1000 M .
zurückgegangen und betragen 220,949 M . DaS durch Umlage
zu deckende Defizit stellt sich auf 237,710 M . (im Vorjahre
217,384 M ) . — Hr . Franz Laver Heilig von Pfnllendorf hat
sein Hauptgeschäft nach Konstanz verlegt und Hierselbst de»
Güterschuppen der ehemaligen Nationalbahn , sowie durch einen
Mittelsmann die Lagerräume de» KonziliumSgebäude « gepachtet .
Diese Umsiedelung steht augenscheinlich mit der jetzt in ihrer Aus¬
führung gesicherten Trajektangelegenheit zusammen . — Die po¬
pulären Vorlesungen , welche die hiesige Weffenberg - Denkmal -
Stiftung auch in diesem Jahre wieder veranstaltet hat , erfreuen
sich eines zahlreichen Besuche- . DaS Gleiche war bei einem
vom Mllnkürbau - Verein arrangirtcn Vortrag der Fall , in wel¬
chem Hr . Archivrath 1>r . Baumann in Donaucschingen die Iden¬
tität de« schwäbischen und des alemannischen BolkSstammeS nach »
zuweisen suchte.

x Ans Baben , 24 . Febr .
Rastatt . Die von Hrn . Hauptmaun a . D . Fischer und Stadt¬

rath Mellerio zu Baden vor einigen Jahren hier errichtete Be -
schälstation wird in diesem Jahre eine Erweiterung in der Art
erfahren , daß von den Besitzern statt zwei in diesem Jahre
drei Zuchtthicre zur Benützung der Pfcrdezüchter des Bezirk »
aufgestellt werde».

Professoren und verlangt neben Staatsuniversitäten auch
freie Universitäten . Stöcker bringt Dubois ' Rede über
den Darwinismus Übermals zur Sprache . Virchow

- vertheidigt Dubois und bezeichnet die Ausführungen
! Stöcker ' - als Ketzergericht. Windthorst verlangt , da »

Kultusministerium solle seine Mßbilligung über das Vor¬
gehen Dubois ' aussprechen .

Der Kultusminister bestreitet daS Vorhandensein
der gerügten Mißstände , insbesondere auch der Beeinflus¬
sung des Ministeriums bei der Besetzung der Professuren .
Die Darwinsche Lehre sei nicht unwidersprochen geblieben ,
zwischen Religion und Wissenschaft bestehe kein Gegensatz ,
zur Förderung freier Universitäten könne er nicht die Hand
bieten , da sie zur Förderung der freien Wissenschaft nicht
beitragen würden .

Bei der Position für die Universität Halle bringt
Majunke die Schrift des Professors Beqschlag zur
Sprache und klagt über die Ausführungen desselben gegen
den Katholizismus . Der Kultusminister entgegnet ,
er habe die Schrift gelesen , könne aber dem Verfasser
nicht zürnen , wenn er in der Meinung , daß die Verwal¬
tung des Unterrichts nicht recht verfahre , Hierwegen Vor¬
stellungen mache ; etwas anderes sei es, in wie weit er

- (Minister ) derselben Folge zu geben gedenke . Windt¬
horst bedauert , daß die protestantischen Professoren kir¬
chenpolitische Fragen nicht mehr ohne Ausfälle auf die
Katholiken besprechen könnten. Der vierhundertjährige
Geburtstag Luther 's könne statt einer Feier zur innern
Kräftigung leicht zu einer Polemischen Feier gegen die
Katholiken « erden .

Bei der Position für die Universität Bonn weist Fürth
auf die Abnahme der Beliebtheit der Universität Bonn
im Rheinlands in Folge von unzweckmäßiger Besetzung
der katholischen Professuren hin . Der Minister gibt die
Zusage einer erneuten Prüfung der Beschwerde, eventuell
deren Abstellung . Morgen Fortsetzung der Berathung .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 27 . Febr . 29 . Ab . - Borst . Emilia Galotti , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von G . E . Lesstng. Anfang ' /,7 Uhr .

Theater iu Bade «.
Mittwoch , 28 . Febr . 19. Ab . -V °rst . Zum l . Male . AlkibiadeS ,

Tragödie iu 3 Akten, von Paul Heyse. Anfang ' /,7 Uhr .
Vermischte Nachrichten .

— Drammen , 16 . Febr . Welchen ausgedehnten Gebrauch
man in Norwegen vonden Telephonen macht , läßt sich auS
nachstehenden Thatsachcn ersehen : In Norwegen sind die Fern -
sprecher in Verbindung mit Centralstationen vor etwa zwei Jahre »
eingeführt worden ; sie haben seitdem eine sehr große und schnelle
Verbreitung gehabt . So istB . in Christiania eine Central¬
station von der Jnternatianal Bell Telephone Comp , angelegt ,
die schon jetzt über 700 Abonnenten zählt ; in Dramme « ist ebenso
eine Cntralstation mit 100 Abonnenten und außerdem sind Ccn -
tralstationen in Trovdhjcm (Drontheim ) , Bergen , Stavanger ,
Arendal . Bereit « fangen auch dir kleiner» Städte an , sich mit
Fernsprech - Anstalten auSzurüsten , so wird z . B . in PorSgruned ,
einer Stadt von ungfähr 3000 Einwohnern » eine solche jetzt er¬
richtet . Außerdem sind viele private Telephonleitnngen angelegt
worden , die größte ist eine Privatleitung zwischen den drei Städten
Porkgrun » , Brevig und Laugcsuud , die über zwei Meilen lang
ist und da« Hauptbureaux mit den Filialbureaux einer Dampf -
schiffS' Gesellschaft verbindet . In Christiania werden täglich auf
der Eentralstation 2000 Verbindungen gemacht .

Neueste Telegramme.
Berlin , 26 . Febr . Abgeordnetenhaus . Fortsetzungder Berathung des Kultusetats . Reichensper ger (Köln )

bespricht die Mißstände an den Universitäten , das Duell¬
wesen , die Ferieneintheilung , die Kliquenwirthschaft der

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 26 . Febr . Adolf Geiger von Schofheim ,Sergeant hier , mit Marie Grimm von Bilfingen . — LudwigKlst von hier , Installateur hier , mit Katharina Göldner von

Hochhausen .
Todesfälle - 24 . Febr . Stefanie , 3J . . V . : Taglöhner Berger .— 25 . Febr . Friedrich Bühler , Eben, . . Wagenwärter . 52 I . —

Ludwig Mittermayr , Ebem . , HofmusikuS a . D . , 65 I . — Frie¬drich Kern , Wwer . , Privatier , 77 I .

Emilie . Ehefrau de« Fabrikant E . Frank , 22 I . - Mannheim .24 . Febr . Emil Rübner , Hofmusikus . — Schopfheim , 23 . Febr .Joh . I . Uehlin , Gerbermeister . — Zeutheru , 24. Febr . Fr . L.Schmitt , Altbürgermeister , 72 I .
" "

« itterimg - be- bachtungeu der Meteorolog. CeutralstationKarlsruhe .
Larom Lhervom Äbsourre _ _

Februar soru tn <) . Zeucht . Aeurbth .
Kit i»

Tim »,

24 Nachts » Ntr 766.4 -i - 5 .4 5 .02 74 SW ,25 . 7Ndr 766 .5 5 .3 5.93 89 SW .
^ « ttFS . « Wir 7660 -j- 9 2 6 .58 75 SW ,
, « acht« » « hr 766 .1 -r - 6 .4 632 87 SW ,26 . « rz«. 7 Uhr ' ) 766 .5 1 .0 494 100 SW «
, « tt „ . » Nhr 765 .8 -ft 7 .8 4 .60 58 N .' ) Nebel und Reif .

Himmel

bedeckt

bewölkt
klar

bedeckt
wenig bew .

Wafferllaud deS Rheins . Moxa». 25. Febr ., MrgS . 3.61 m,gefallen 3 o« . — 26. Febr . » MrgS . ,3 .61 w.

Wetterkarte vom 26 . Februar, Morgens 8 Uhr .
7b< / 755
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frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . Februar 18b8
Staatöpapiere .

D . ReichS-Anl . 101" /. ,
Preuß . Consols 102
4*/, Bayern i.M . 102*/,4°/,Baden i . Mrk . 101 '
4°/, „ i . Guld .
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr . Goldrentc

, Silberr .
40/sUnaar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

« Orientanleihe
ll . Em .

Banken .
Kreditaktien 275* ,Wien . Bankverein 100.37
Deut . Effekt .- n . W

Bank , 31.50 - - -
Darmstädter Bank 158/ftKreditaktien
Memmg . Kreditb . 96 /, StaatSbahu

100* .
66.12

«3
87

76 ' ,.
SO

k8' /,

_ aa .
BaSlerBankver . 138' /.
DiSconto - Comm . 203. 12

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» StaatSbahu
Lombarden
DiSco .-Tomman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Odemfer

Tendenz : —

Bahnaktte ».
Buschtihrader ISS ' /,
StaatSbahn 291 ' /.
Galizier 264 .50
Nordwestbahu 178 '/,Lombarden 124 ' /,

Prtvritäte ».
S*/, Lomb.Prior . 102
3"/° . ^ . (alle ) 57 - ,O . F . - Gt .-B . 77 ' /,

Loose Wechsel
«ne Sorte «,

Oest . L- ose 1 ?W 121 '/«
Wechsels . Amst . 169 .52

, . Loud . 30 .46
d .. Paris 8108
, , Wie, ! 170 .60

Napoleonsd 'or 16 .2»
achdiirse .

273 */,
297 ' /

Lombarden 124 ' /,
Tendenz : abgeschwächt ,

! Wie«.
551 .50,Kreditaktien
585. -
249 -
204 . -
142.40
99. -

Marknoten
Tendenz : -

Pari » .
5*/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

313 .20
SS. S2

115.32
718

58.50

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern über Lappland laa , ist südostwärt « nach dem Innern Rußland -fortgeschritten , während der hohe Luftdruck im Weste » sich wenig verändert hat . Dem entsprechend sind über Centraleuropa dieWinde nach Nord nmgegangen und haben im Westen an Stärke abgenommen . U -ber Ostdeutschland dagegen herrscht noch vielfachstürmische Luftbewrgung . DaS Wetter ist über Deutschland trocken , meist heiter und allenthalben kälter . In dem Striche Berlin -Breslau herrscht leichter Frost . (Deutsche Seewärts )



V .76 . Lahr .

Bekanntmachung .
In einer Anzahl Exemplare des

neue» Gesangbuches ist im ersten Wort
der Lieder Nr . 115 und 220 ein Druck¬
fehler . Solche Exemplare werden von
den betr . Bcrkäufern auf Verlangen so¬
fort gegen richiige umgetauscht .

Lahr , den 26 . Februar 1883 .
Moritz Schauenburg .

Karlsruhe — Sckietztviese.

Jirnkaß , 27 . Fcdr . Idcuds 7*/z Nhr ,
Nntiune V » ! !dt <' ! Il » ! L:

mit neuem Programm . Gastspiel des
Original - Schlangenmenschen LI -
w » » « und der weltberühmten
Lustkönig ! u kllst » in
ihren nicacicbenen Produktionen ( die
Reise durch die Luft ) . Mitwirkung
aller ersten Künstler uns Künstlerinnen
in ihren hcevorrogendsten Leistungen .
Reiten und Borsübren der bestdressirten
Schul - und Freibcuspferde . Auoust der
Dumme und seine Consins rc . Täglich
Vorstellung Abends 7 ^/z Uhr mit neuem
Programm . Sonntags 2 große Vor¬
stellungen um 4 u . 7 ' /z Ubr . V .54 .2.

IM ! ! » ! Iltru -etlit - r .
22 >Verrl8ti ' . V .63 . I .

intt
rvurrniss « V NI VII »I >Vns <»»It

» « . Id i^ » «t 0 « ^
v . r a . Olt » .

I88S » . tKe- »> « n»
«I u «8kl »< » »a « . — UNs -
Ilo «^ , «l ! « I ». kl » > I»»< l « «IteVII
Ni . r»« In ^ « VN» " " « V , r » n rvvl
le » , < > . <«- » 8 «rt >« »> r»n
Vüleei » s » Ni VI . ir » r>t » -» U
8e »N»IN » re8 <- », 8 >»>» 3 Vpi ^II

Anzeige .
V .62 . Ein Londoner Haus offerirt

einem Jeden Gelegenheit sein Einkom¬
men zu vergrößern durch Uebernabme
eines Depots von chinesischem Thee
zu vorteilhaften Bedingungen . Man
wende sich mit guten Referenzen an
8 . Ll. 36 Nsssrs . vsaaoli L vo . , Isaiisii -
Iisll 8trsot l.onöon .

V .82 . 1 . Ein junges , gut empfoh¬
lenes Mädchen , welches Perfekt
Kleidermache « , weißnähen u.
bügeln kann, sowie in der Haus¬
haltung erfahren ist, sucht Stelle als

besseres Zimmermädchen
oder z« Kindern . Off . sud
SL KSSl ? d anll « « » « »»» k« k»»

Rheinische BangeseWaft Karlsruhe i. L.
Wir benachrichtigen die Aktionäre unserer Gesellschaft , daß vom

15 . März d . I . an d :e zweite Rate mit 15 . — auf eine Aktie zur
Rückzahlung gelangt und können Formulare zu den Quittungen von
uns bezogen werden . V 78 .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1883 .

Rheinische Saugesrllschast in Liquidation .
Auq Hoher .

4,WO,000 Mark ,
getheilt auf Hypotheken ,
auszuleihen . „KM

Kaufschillinge werden sch n
mit 1 o/o Nachlaß übernommen . N -
heres unter Einsendung von Verlags¬
scheinen u . f . w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blumenstraße 4,
Karlsruhe . T .700 . 4.^

Haus -Berkarrf .
Das Gasthaus » Hotel belle vne «

zu Deutsch - Avricourt in Lothringen ,
Grenzstation , mit vielen Beamten und
regem Fremdenverkehr , ist wegen Ge¬
sundheitsrücksichten des Eigenthümers
aus freier Hand und ohne Unterhänd¬
ler zn verkaufe « . Dasselbe umfassen
40 Ar Grund und Boden , ferner ist
der Wirthschafts - und Gemüsegarten
neu angelegt , ein Eiskeller mit Vor¬
keller erbaut , mit Eis gefüllt , Pferd -
und Schweineställe vorhanden , und kann
das ganze Wirthschafts - und Küchen -
Jnventar nebst Fremdenzimmer - Garni¬
turen in Kauf gegeben werden .

Kaufliebhaber wenden sich gefälligst
direkt an den Eigenthümer
U .73 I» .

S 973 . 5 . Ein 8jähriger'
Fuchs - Wallach ,

l vor dem Zug geritten , auch
gefahren ,

zu verkaufen .
Preis Mark 800 Näheres durch
NI ) Nrorl « »- , L 4 Nr . 20 , Älui »
N »-I,o . (U 6106 b)
YOOOOOOOOOOOll
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Bersteigerung herrschaftlicher Möbel
in Karlsruhe, Zahringerstraße 29 .

Donnerstag den 1 . März d . I . , Nachmittags S Uhr :
1 ) Eine elegante Schlafzimmer - Einrtwtnng im Rcnaiffancestyl , be¬

stehend aus 2 französischen Bettstellen mit Rost und Roßhaarmatratzen .
1 dreithürigen Garderobeschrank mit Krystall , 1 Damentoilette , 1 gr .
Waschkommode . 2 Nachttischchen mit Marmor ;

2 ) eine schwarze Salon - Einrichtung : 1 Sopha , 2 Fauteuils , 6 Stühle
mit prima Seidendamast . 1 Tisch , 1 Schreibtisch , 1 Blumentisch , 1 Silber -
schrank, 1 gr . Trümeauspiegel ,

wozu Liebhaber höslichst einladet

Znllitut für HauLels - Äuctionrn .
Besichtigung Mittwoch Mittag - von 2 Uhr an , wobei auch Käufe

abgeschlossen werden können ._ _ U .90.

v »Nrgert ««Nr NtzeevkÄpsiegr .
Konkursverfahren .

U .79 - Nr . 2223 . Triberg . Das
Großh . Amtsgericht Triberg hat unterm
Heutigen verfügt :

Ueber das Vermögen des Schmied¬
meisters Josef KlauSmann in Tri¬
berg wird gemäß 8ß 91 ff. K . O . heute
am 23 . Februar 1883 . Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Korckurssorderungen sind bis zum
19 . März 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiaeraus -
schufses und eintretcndcn Falls über die
in 8 l20 der KonkurSordnung bezeichne-
ten .Gegenstände auf

Mittwoch den 28. März 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten For¬
derungen auf die gleiche Zeit vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe -
rauml .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sacke und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 19 . Mürz 1883 Anzeige zu
machen .

Großb . Amtsgericht zu Triberg .
Der Gerichtsschreiber :

Wolpert .
U-80 . Nr . 2018 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Wilhelm Morgen
in Konstanz ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin aus

Mittwoch den 7 . März 1883,
Vormittags B/r Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberanmt .

Konstanz , den 23 . Februar 1883.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U> 2. Nr . 1828 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Salwenwirths August Schmidt
in Wolfach wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Wolfach , den 19 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässia .

Erbriuwtisunz .
U .51 . Nr . 1670 . Gernsbach . Die

Wittwe des Steinhauers Karl Oer -
tel , Friederike , geborene Oertel von
Scheuern , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des ehemännlichen
Nachlaßes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nickt binnen

4 Wochen
Einsprache dagegen erfolgt .

Gernsbach , den 19 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

Erbvorlainmgeu .
V .9 . Achern . Pauline Arm¬

bruste ! und Rosa Armbruster ,
Ehefrau des Kaspar Schuster , Schmied ,
beide von Oensbach , welche vor meh¬
reren Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert , sind zur Verlafsenschaft ihrer
Mutter . Andreas A r m b r u st e r Wittwe ,
Mathilde , geh. Weißer in Oensbach ,
mitberufen .

Da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt
isi , werden dieselben zu den Theilungs »
Verhandlungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen ,
daß im Fall - ihres Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde , w - lchen sie zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Achern , den 16. Februar 1883.
Großh . bad . Notar

A . Fuchs .

V .31 Kehl . Michael Lux , zu¬
letzt in Williamette Loughe , Staat Ore¬
gon , « . Johann Lux . zuletzt in Blairs -
town , Benden , Iowa , deren jetziger
Aufenthaltsort jedoch unbekannt ist . sind
zum Nachlasse ihrer Tanke , der Land -
wirth Michael Gier II . Ehefrau , Bar¬
bara , geb . Erhardt , von Legelshurst ,
als Miterben berufen .

Dieselben , oder deren ehelichen Ab¬
kömmlinge werden hiermit anfgefordert ,
ihre Erbansprüche binnen

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigensfalls der Nachlaß so
vertheilt würde , als ob die Borgela -
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Kehl , den 15. Februar 1883.
Großb . bad . Notar

Hitzig .
V .4 . 1 . Lahr . Die vermißte Christine

Kieselmann von Lahr ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse ihres verstorbenen
Vaters Karl Kieselmann , Wittwer u .
Privatmann von da , mitbcrufen .

Dieselbe wird hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Lahr , den 19 . Februar 1883.
Der Großh . bad . Notar

Lierm ann .
B .41 . Oberkirch . Leo Spraul

von HaSlach , geboren am 3 . Februar
1850 . dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, ist zur Erbschaft seiner am 8 . Fe¬
bruar 1883 verstorbenen Mutter , Land -
wirth Ignaz Spraul I . Ehefrau ,
Zäzilia , geb . Bandendistel von Has¬
lach» mitberufen . Derselbe , bezw . dessen
Rechtsnachfolger werben hiermit aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche innerhalb

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden würde , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Oberkirck , den 22 . Februar 1883 .
Großh . bad . Gerichtsnotar

Kühndeutskb .
V .44 . Schopfheim . KarlVetter ,

Sohn des Johann Vetter und der Ka¬
tharina . geb . Brüderlin von Schopf¬
heim, ist zur Erbschaft seiner dahier am
14. d . M . ledig verstorbenen Schwester ,
Katharina Vetter (Schröpferkätherle ) ,
berufen .

Karl Vetter hat sich vor mehreren
Jahren nach Nordamerika begeben und
soll vor etwa 6 Jahren von New -Uork
aus geschrieben haben » jetzt ist dessen
Aufenthaltsort dahier unbekannt . Der
Abwesende wird nun hiedurch aufge -
fordert » sich zu den Erbverhandluugen
innerhalb

3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls sein
Erbtheil Denjenigen zugetheilt wird ,
denen es zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Schopfheim , den 20 . Februar 1883 . -
Großh . bad . Notar
F . Zimmermann .

S .963 . RheinbischofSheim . Am
Nachlaß deS ledigen Jakob Kahnhci -
mer von RheinbischofSheim sind erb -
betheiligt Sandel Lay und Maier Lay
von Ettenheim , welche seiner Zeit nach
Amerika auswanderten und deren jetzi¬
ger Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist .

Diesellben werden hiermit aufgcfor -
dcrt , sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen z . Z . deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

RheinbischofSheim , 29 . Januar 1883 .
Großb . Notar

Beck -
H- ndrlSregisttreiiürägt .

U .36 . Nr . 1811 . Boxberg ,
das diesseitige Firmenregister sub O ,
97 wurde heute eingetragen die Firma :

G - A . Behringer

von iBobstadt , Inhaber derselben ist
Gustav Adolf Behringer , Kaufmann
von Bobstadr . Nach dem Ehevertrag ,
welcher zwischen ibm und seiner Ehe¬
frau , Jakodine Messiuger , aus Bob¬
stadt , am 3 . Februar 1883 abgeschlos¬
sen wurde , wirft jeder Theil der Braut¬
leute voll fernem gegenwärtig ein¬
bringenden und ihm in Zukunft durch
unentgeltlichen Titel anerfallenden fah¬
renden Vermögen 20 M . — zwanzig
Mark — in die Gemeinschaft ein . alles
andere Vermögen aber soll von der
Gemeinschaft ausgeschloffen bleiben und
jedem Theil oder dessen Rechtsnach¬
folger dereinst wieder rückersetzk wer¬
den , und zwar das Fahrnißbeibringen
dem Anschlag nach .

Boxberg , den 15. Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

. Seitz .
T .984 . Nr . 2088 . Schwetzingen .

Zn O .Z . 26 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

„ Die Firma Michael Wolfs in
Reilingen ist erloschen.

"
Schwetzingen , den 14 . Februar 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Armbruster .

Büchner .

Zw angsversteigerunsrn .
B .50 . 1. Stockach .

Steigerungs -Ankündi¬
gung .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬
den dem JosephKlei -

ner , Mälzereibesitzer von Eigeltingen ,
Montag den 12. März d . I . ,

Vormittags ' /?9 Uhr ,
im Rathhause daselbst nachverzeichnete
Liegenschaften einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt und als Eigen¬
thum enkgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird :

1 . 13 Ar 23 Meter Haus -
platz und Hofcaithe im Unter¬
dorf , neben der Landstraße und
Max Bächler , worauf erbaut ist :

». Ein massiv aus Stein er¬
bautes 3stöckiges Wohn¬
haus mit Rondel - Anbau ;

d . ein dreistöckiges Mälzerei¬
gebäude mit großer Mäl¬
zereieinrichtung und den
nöthigen Malzkellern nebst
augebautem Torf - und
Holzschopf ;

o . eine zweistöckige Scheuer
mitDoppelstallungu . snge -
bamem Remis mit Keller ;

2 . 12 Ar 42 Meter Haus¬
garten allda . neben sich selbst
und Felix Hofmann . Alles dies
zusammen geschätzt zu . . . 25000

3 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer u . Stallung
nnd Schweinställen auf Löbern
nebst Hausplatz , Hofraithe , und
7 Ar : 8 Meter Hausgarten an
Johann Bauer und Gottlieb
Schuhmacher . 1200

4 . 4 Hektar 58 Ar 69 Meter
Wiesen in 13 Parzellen . . . 13950

5 . 3 Hektar 22 Ar 20 Meter
Acker in 10 Parzellen . . . . 8490

6 . 38 Ar 30 Meter Reben am
Scheibenbühl . . . . . . 500

Summe 49,140
Stockach , den 10. Februar 1883.
Der Großb . Vollstrecknngsbeamte :

K . Basler , Notar .
V .37 . Eberbach .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Montag , dem 12 . März d .
I . , Vormittags 9 Uhr werden im
Rathhause dahier den Reifschneider Ja¬
kob Weinmann Eheleuten hier fol¬
gende Liegenschaften in hiesiger Gemar¬
kung in Folge richterlicher Verfügung
wiederholt öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und der Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Anschlag nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

1 . 2 Ruthen 9lVi Schuh GraSgar -
ten im Kühnenwaag ,

tax . zu 36 M .
2 . 3 /z Ruthen Garten im Scheuer¬

berg . tax . zu 35 M .
3 . 94,52 gm . Grasboden am Zoll¬

stock , worauf ein zweistöckiges
Wohnhaus erbaut ist , vorn an
der Straße nach Dielbach ,

tax . zu 2400 M .
Die StcigcrungSbedingungen können

bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
in Abschrift erhoben werden .

Eberbach , den 3 . Februar 1883.
Großh . Vollstreckungsbeamter

Dietrich .
V .69 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung .
Im Vollstrecknngswcge versteigere

ich am
Donnerstag dem 1 . März d. I . ,

Nachm . 2 Uhr ,
in der Augartenstraße (Deutsche Eiche)
gegen Baarzahlung , als :

3 Aufzugmaschinen mit Tau u .
sonstigem Zugehör , 200 Stück
Spitzstränge , 600 Stück Klam¬
mern und Verschiedenes .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1883.
Hüttisch ,

Gerichtsvollzieher .

Derm . Bekanntmachungen .
B .81 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Mitteldeutschen Verband -
güterverkehr sind nachbezeichnete Druck¬
sachen mit Giltigkeit vom 1 . März
l . I . ausgegeben worden :

Nachtrag Vlkl zum Theil II .
„ XIII , Tarifhefl Nr . 3 d,
„ X „ „ Nr . 4 .
. XV . „ Nr . 5.

Der Nachtrag zum Heft Nr . 3 b ent¬
hält Tarifsätze für die in den Verband
neu embezogenen dieffeilipen Stationen
Biberach -Zell und Dinglingen , ebenso
der Nachtrag zum Tarifheft Nr . 4 ;
ferner sind in letzterem direkte Taxen
für die ebenfalls neu einbezogenen Sta¬
tionen Loslau , Montwy der Oberschle -
sischca Bahn , sowie Tarifsätze zwischen
Waghänsel und Mannheim einerseits
und einer Anzahl Stationen der Ober¬
schlesischen , der Breslan - Schweidnitz -
Freiburger Bahn , des Königlichen Eisen¬
bahndirektionsbezirks Berlin und Brsm -
berg anderseits vorgesehen .

Exemplare obiger Drucksachen sind
bei den diesseitigen Güterexpeditionen
käuflich zu erhallen .

Karlsruhe , den 25 - Februar 1883.
Ge n eral -Direktion .

B .80. 1 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Die Ausführung von Anstreicher -

Arbeiten im Jsolir - Gcbäude des Unter¬
zeichneten Garnison - Lararelhs .

veranschlagt auf circa 1120 Mark ,
soll im Wege der öffentlichen Submis¬
sion vergeben werden und ist hierzu
Termin auf

Samstag den 10 . März er . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau deS genannten LazarethS »
Kriegsstraße 91 » . anberaumt . Posi -
mäßig verschlossene Offenen sind bis
zu dieser Zeit portofrei sim genannten
Bureau abzugeben , woselbst auch der
Kosten - Anschlag und die Bedingungen
jederzeit ansliegen , und letztere vor Ab¬
gabe der Offerten zu unterzeichnen sind.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1883 .
Kö nigliches Garnison - Lazareth .

Eiserne Brückencon -
structionen .

S . 979 . 2 . Die Stadtgemeinde
Lörrach im Wiesenthal vergibt die
Lieferung und Ausstellung des eisernen
Oberbaues für eine Brücke über die
Wiese bei Lörrach mit einer Stützweite
von 45 m und Fahrbahnbreite von 4 m.

und die Gemeinden Höllstei « nnd
Hüstnge « eine solche bei Höllstein mit
einer Stützweite von 37 m und Fahr -
babnbreite von 4 m.

Den Lieferanten wird überlaffen , daS
Project für diese Eisenconstructiooea
selbst auszuarbeiten und Pläne nebst
Gewichtsverzeichniß und statischer Be¬
rechnung längstens bis 15 März d . I .
der Großh Wasser - und Straßen¬
bau -Inspektion Lörrach , welche auf
Verlanaen das Bauprogramm , Sitna -
tio» und Profil des Unterbaues , sowie
die Uebernahmsbedingnngen mittheilt ,
einzusenden . Die VollendungStcrmine
sind auf 1 . Juli festgesetzt.

U.91 . Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Grasbeuren wird mit
Ermächtigung Großb . Oberdirektion deS
Wasser - nnd Straßenbaues Tagfahrt auf

Mittwoch den 28 . d . M . »
Vormittags 9 Ubr ,

in das Rathszimmcr zu Grasbeuren
anberaumt .

Die Grundeigcnthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen, unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Untcrzeickneten zum Eintrag in das
Lagerbuch anzumelden .

Ueberlingen , den 23 . Februar 1883.
Der Bezirksgesmeter :

I . Fuhrmann . _
V .84 . 1 . Äretten .

Bekanntmachung .
Recktspraktikanten , welche einen Theil

ihrer Vorbereitungszeit , wenn auch nur
einige Monate , als Verwaltungsaktuar
zuzubringen wünschen , sind Ungeladen ,
sich um Uebertragung der zwerten Ak-
tnarSstclle bei Unterzeichnetem Bezirks¬
amte zu bewerben , mit welcher eia
Jahresgehalt von 1050 nebst einigen
Accidentieu verbunden ist.

Breiten , den 26 . Februar 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacher .
U .71 . 1. Hin geübter

Notariatsgehilfe
mit guten Zeugnissen sucht sogleich
Stellung . Gefällige Offerten unter
O . u . bittet man in der Expedition d.
Blattes abzugeben .

HandlungslehrlmMsuch .
B .52 .2 . In meinem Leder - und

Nnrzwaareu - Geschäft eu gros L sn
äetsil findet ein mit den nöthigen Vor -
kenntniffen versehener junger Mann an -
guter Familie sofort eine Lehrstelle mit
Kost und Wohnung im Hause .

Albert Schütz , Pforzheim .

Druck nnd Verlag der T . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei . (Mit ein« Beilage.)
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